
Die Durstige 
am tiefen Brunnen

(Johannes 4)



«Dabei musste er durch Samarien reisen.» 
(Johannes 4,4)





«Wenn du wüsstest, worin die Gabe Gottes 
besteht und wer er ist, der zu dir sagt, 
»Gib mir zu trinken«, dann hättest du ihn 
gebeten, und er hätte dir Quellwasser 
gegeben, lebendiges Wasser.» (Johannes 
4,10)



«Jeder, der von diesem Wasser trinkt,  
wird wieder Durst bekommen. 
Wer aber von dem Wasser trinkt, das ich ihm 
geben werde, wird niemals mehr durstig 
sein.



Das Wasser, das ich ihm gebe, wird in ihm 
zu einer Quelle werden, die unaufhörlich 
fliesst, 
bis ins ewige Leben.» (Johannes 4,13-14)



«Wer Durst hat, soll zu mir kommen und 
trinken! Wenn jemand an mich glaubt, 
werden aus seinem Inneren, wie es in der 
Schrift heisst, Ströme von lebendigem 
Wasser fliessen. 



Er sagte das im Hinblick auf den Heiligen 
Geist, den die empfangen sollten, die an 
Jesus glaubten.» (Johannes 7,37-39)



«Geh und rufe deinen Mann!», entgegnete 
Jesus. «Komm mit ihm hierher!» –
«Ich habe keinen Mann», sagte die Frau. 
«Das stimmt», erwiderte Jesus. 



«Du hast keinen Mann. Fünf Männer hast du 
gehabt, und der, den du jetzt hast, ist nicht 
dein Mann. Da hast du die Wahrheit gesagt.» 
(Johannes 4,16-18)



Das ist wahre Liebe: die Wahrheit nicht zu 
verschweigen oder zu verschönern,
sondern sie deutlich anzusprechen, 
aber einfühlsam, ohne zu verurteilen. 





An welchen Orten, von denen ich zuinnerst 
in meinem Herzen spüre, dass sie nicht 
geben, was sie versprechen, suche ich 
meine Lebenserfüllung?



Was würde Jesus zu deiner Beziehung 
sagen?



«Aber die Zeit kommt, ja sie ist schon da, 
wo Menschen Gott als den Vater anbeten 
werden, Menschen, die vom Geist erfüllt 
sind und die Wahrheit erkannt haben. 



Das sind die wahren Anbeter; so möchte der 
Vater die haben, die ihn anbeten. Gott ist 
Geist, und die, die ihn anbeten wollen, 
müssen ihn im Geist und in der Wahrheit 
anbeten.» 
(Johannes 4,23-24)



Haben wir auch diese grosse Sehnsucht in 
uns, dass Menschen Jesus begegnen?



Was hat mich damals an Jesus so überzeugt, 
als er mir das erste Mal begegnete?

Was hat mich bewegt, ihm JA zu sagen? 


